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VERBAND EHEMALIGER MASCHINENBAUSCHÜLER ANSBACH E. V. 
SATZUNG 

 
Neufassung genehmigt von der Mitgliederversammlung am 12. März 2009. 
Eingetragen in das Vereinsregister am 10. Februar 2010 
 
§ 1 Name und Sitz des Verbandes 
Der Verband führt den Namen „Verband ehemaliger Maschinenbauschüler Ansbach e.V." und hat seinen Sitz in Ansbach. Er ist im 
Vereinsregister des Amtsgerichtes Ansbach eingetragen. 
 
§ 2 Zweck des Verbandes 
Der Verband ehemaliger Maschinenbauschüler Ansbach e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 

Zweck des Verbandes ist 
1. die Förderung der Mitglieder durch fachliche und allgemeinbildende Veranstaltungen, 
2. die Unterstützung der Maschinenbauschule Ansbach im Besonderen, sowie dieser Schulart im Allgemeinen, 
3. die Pflege der Geselligkeit und Kameradschaft. 
 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Fachveranstaltungen (Vorträge, Seminare und Exkursionen), an denen neben den 
Mitgliedern des Verbandes auch Nichtmitglieder teilnehmen können. 
Der Verband ist politisch und religiös neutral. 
 
§ 3 Tätigkeit des Verbandes 
Der Verband ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 

Der Verband kann 
1. mit gleichartigen Verbänden oder Vereinen zusammenarbeiten, 
2. unter Wahrung seiner Eigenständigkeit anderen, zweckentsprechenden Vereinigungen beitreten. 
 
§ 4 Verwendung der Mittel 
Mittel des Verbandes dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile und in Ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Verbandes erhalten, die dem Zwecke des Verbandes 
widersprechen. Der Verband darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Verbandes fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigen. 
 
§ 5 Mitgliedschaft 
Mitglied des Verbandes kann jeder ehemalige Schüler der Maschinenbauschule Ansbach sowie jede natürliche und juristische Person werden, 
der/die den Zweck des Verbandes unterstützt. 
Über die Aufnahme entscheidet auf schriftlichen Antrag der Vorstand. 
 

Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung ernannt, wobei die einfache Mehrheit genügt. 
Ehrenmitglieder unterliegen nicht der Beitragspflicht; sie können mit allen Rechten und Pflichten in den Vorstand, den Beirat und den Ausschuss 
gewählt werden. 
 
§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft wird beendet 
1. durch freiwilligen Austritt, 
2. durch Tod, 
3. durch Ausschluss. 
 

Der freiwillige Austritt kann jederzeit mit Wirkung zum Ende des Kalenderjahres erfolgen und ist dem Vorstand gegenüber schriftlich zu erklären. 
Der Jahresbeitrag für das laufende Jahr ist in voller Höhe zu entrichten. 
 

Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitgliedes, bei juristischen Personen mit deren Erlöschen. 
 

Ein Mitglied kann, wenn es grob gegen die Verbandsinteressen verstößt, mit sofortiger Wirkung durch den Vorstand ausgeschlossen werden. 
Vor Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist von einem Monat Gelegenheit zu geben, sich zu rechtfertigen. Der Beschluss ist 
mit Gründen zu versehen und dem Mitglied schriftlich bekanntzugeben. 
Gegen den Beschluss steht dem Mitglied das Recht zur Berufung an die Mitgliederversammlung zu. 
 

Die Berufung muss innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand eingelegt werden. 
Macht ein Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den Ausschließungsbeschluss keinen Gebrauch, so unterwirft es sich damit dem 
Ausschließungsbeschluss mit der Folge, dass der Ausschluss nicht gerichtlich angefochten werden kann. 
 

Bei Verweigerung der Beitragszahlung von 2 Jahren erfolgt die Streichung der Mitgliedschaft. 
 
§ 7 Organe des Verbandes 
Organe des Verbandes sind 
1. der Vorstand, 
2. der Beirat, 
3. der Ausschuss, 
4. die Mitgliederversammlung. 
 

Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden. 
Der Vorstand führt die Geschäfte des Verbandes, soweit sie nicht einem anderen Organ zukommen. 
Die Mitglieder des Vorstandes vertreten den Verband gerichtlich und außergerichtlich je allein. Im Innenverhältnis gilt, dass der 2. Vorsitzende 
den 1. Vorsitzenden nur bei dessen Verhinderung vertreten darf. 
 

Der Beirat setzt sich zusammen aus 
- den Mitgliedern des Vorstandes, 
- dem Organisationsleiter, er leistet die organisatorischen Arbeiten des Verbandes, ihm obliegen vor allem die Pflege der Mitgliederdaten 

sowie die schriftlichen Arbeiten des Verbandes, 
- dem Schriftführer, ihm obliegt die Protokollführung, 
- dem Kassier, ihm obliegt die Vermögensverwaltung des Verbandes, er hat über die Einnahmen und Ausgaben Buch zu führen sowie 

Kassa und Kassenbücher samt Belegen den Revisoren zugänglich zu machen. Bei Mitgliederversammlungen hat der Kassier einen 
Kassenbericht abzugeben. 
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Die Geschäftsstelle wird in der Regel von dem Organisationsleiter und dem Kassier gebildet und kann auch in Personalunion geführt werden. 
 

Der Ausschuss besteht aus mindestens 5 Mitgliedern, die den Vorstand und den Beirat in der Ausübung Ihrer Obliegenheiten beratend und 
unterstützend zur Seite stehen. Bei Sitzungen des Ausschusses haben die Vorstands- und Beiratsmitglieder Sitz und Stimme. 
 

Eine Mitgliederversammlung hat mindestens einmal im Jahr, möglichst am Beginn eines Kalenderjahres, stattzufinden. Ihr obliegt vor allem  
- die Entgegennahme des Jahresberichtes und der Jahresabrechnung des Vorstandes, 
- die Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Beirates, des Ausschusses und der Revisoren, 
- die Festlegung des Jahresbeitrages der Mitglieder, 
- die Beschlussfassung über Satzungsänderungen, 
- die Auflösung des Verbandes. 

 

Aus zwingenden Gründen kann vor Ablauf des Jahres eine außerordentliche Mitgliederversammlung vom Vorstand einberufen werden. 
Sie ist in jedem Fall einzuberufen, wenn die Forderung von der Mehrheit des Beirates und des Ausschusses erhoben wird oder durch den schrift-
lichen Antrag von wenigstens 1/10 der Mitglieder gefordert wird. 
 

Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand schriftlich unter Angabe der Tagesordnung und der Einhaltung einer Frist von zwei Wochen 
einzuberufen. 
Die Mitglieder des Vorstandes und des Beirates haben in der Mitgliederversammlung über ihre Tätigkeit im zurückliegenden Geschäftsjahr einen 
Bericht abzugeben. 
Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 

Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. 
 
§ 8 Revisoren 
Zwei Revisoren werden von der Mitgliederversammlung bestellt. Sie haben Kassa, Kassenbücher und Belege unangemeldet zu prüfen. Das hat 
vor allem vor jeder Mitgliederversammlung zu geschehen. Über das Ergebnis ihrer Revision haben die Revisoren bei der Mitgliederversammlung 
einen Bericht abzugeben. 
 
§ 9 Beurkundung der Beschlüsse 
Die von den Verbandsorganen gefassten Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen und von dem jeweiligen Versammlungsleiter und dem 
Schriftführer zu unterzeichnen. 
 
§ 10 Wahlen und Amtsdauer 
Die Wahl der Vorstandsmitglieder, des Beirates, des Ausschusses und der Revisoren erfolgt in der Mitgliederversammlung. 
Wahlen können durch Handzeichen oder schriftlich erfolgen. Sie sind in jedem Falle schriftlich vorzunehmen, wenn für ein Amt mehr als ein 
Bewerber namhaft gemacht wird oder wenn von mindestens einem der Stimmberechtigten eine solche Abstimmung verlangt wird. 
 

Gewählt ist, wer mindestens eine Stimme mehr erhält als jeder der übrigen Bewerber. 
Erforderlichenfalls ist unter den Bewerbern mit gleicher Stimmenzahl eine Stichwahl vorzunehmen. 
 

Die Amtsdauer des Vorstandes, des Beirates, des Ausschusses und der Revisoren beträgt 5 Jahre. 
Vorstand, Beirat, Ausschuss und Revisoren bleiben bis zu einer Neu- oder Wiederwahl im Amt. 
 

Wird die Neubesetzung eines Amtes im Vorstand, Beirat, Ausschuss oder Revisoren im Laufe einer Wahlperiode notwendig, so können der 
Vorstand und der Beirat zusammen bis zur nächsten Mitgliederversammlung eine kommissarische Besetzung vornehmen. In der nächsten 
Mitgliederversammlung hat die Neuwahl zu erfolgen. 
Abwesende können nur mit ihrer vorherigen Zustimmung in den Vorstand, Beirat, Ausschuss oder zu Revisoren gewählt werden. 
 
§ 11 Mitgliedsbeitrag 
Der Mitgliedsbeitrag wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. Beitragsjahr ist das Geschäftsjahr. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
Der Beitrag ist ein Jahresbeitrag und spätestens bis zum Ende des ersten Quartals des jeweiligen Kalenderjahres zur Zahlung fällig. 
Beitragsfreiheit kann in begründeten Fällen auf schriftlichen Antrag vom Vorstand gewährt werden. 
 
§ 12 Veranstaltungen 
Alle 5 Jahre soll am Sitz des Verbandes eine Wiedersehensfeier stattfinden. 
Dabei ist auch der verstorbenen Schüler und Mitglieder des Lehrkörpers der Maschinenbauschule Ansbach zu gedenken. 
Sonstige Veranstaltungen sind durch Anschreiben oder durch die regionale Presse bekanntzugeben. 
 
§ 13 Vermögen des Verbandes 
Das Vermögen des Verbandes besteht aus dem finanziellen Vermögen (aus z. B. Beiträgen, Spenden) sowie dem Inventar. 
Ansprüche der Mitglieder auf das Verbandsvermögen können nicht geltend gemacht werden. 
 
§ 14 Satzungsänderungen 
Satzungsänderungen, einschließlich Änderungen des Zweckes des Verbandes, können nur durch die Mitgliederversammlung mit einer 
Dreiviertelmehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. 
 

Anträge auf Satzungsänderung müssen eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eingereicht werden und sind bei der 
Mitgliederversammlung mündlich zu begründen. 
 

Über die Zulassung der während einer Mitgliederversammlung gestellten Anträge auf Satzungsänderung beschließt die Versammlung mit 
einfacher Mehrheit. 
 
§ 15 Auflösung des Verbandes 
Die Auflösung des Verbandes kann nicht erfolgen, solange mindestens 10 Mitglieder dagegen sind. 
Im Falle einer Auflösung oder Aufhebung des Verbandes oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes geht das gesamte Vermögen des 
Verbandes an die Maschinenbauschule Ansbach. Diese hat die ihr zufließenden Mittel zur Anschaffung von Lehr- und Lernmittel zu verwenden. 
 
Ansbach, 28. März 2009 
 
Günter Schönamsgruber Reinhard Hauer Karl Neefischer 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Schriftführer 
 
Vorstehende Satzung wurde am 10. Februar 2010 in das Vereinsregister eingetragen. 
Amtsgericht Ansbach, Geschäftsstelle des Registergerichtes 


